
wird, nicht auf dem Platz zu
stehen.“

Während die Teamkollegen
für den Klassenerhalt trainie-
ren, wird er langsam anfan-
gen, sein operiertes Bein wie-
der zu belasten, wird zur Reha
gehen und der neuen Saison
entgegenfiebern. Dann will er
wieder Tore schießen. Und
erst dann wird er das große
Unheil, das ihm am 7. Februar
widerfahren ist, vergessen
können. Zunächst aber steht
Erholung zuhause an: Gestern
ist Simon aus dem Kranken-
haus entlassen worden. Was
er zunächst daheim in Hes-
sisch Lichtenau machen woll-
te? „Mich aufs Sofa legen und
Filme schauen.“

les ist kaputt. Ich werde
niemals mehr Fuß-
ball spielen kön-
nen.“ Etwas
Bitteres gibt
es kaum
für einen,
der von
klein auf
kickt.

Erst die
Röntgen-
bilder ge-
ben ein we-
nig Hoffnung:
Das Wadenbein
über dem Knö-
chel ist gebrochen,
ja. Aber das Schien-
bein nicht. Immerhin. Kai Si-
mon wird in die Kasseler
Koch-Klinik verlegt, dort ope-
riert ihn Dr. Thomas Saul, Si-
mon bekommt eine Platte in
sein Bein eingesetzt – und sie-
ben Schrauben, die alles zu-
sammenhalten. Und er be-
kommt Zuversicht: Er weiß,
dass er wieder wird Fußball-
spielen können. Nicht in ei-
nem Monat, nicht in zwei Mo-
naten, im Sommer wahr-
scheinlich.

Das hält den Studenten der
Universität Kassel aufrecht,
auch wenn er ahnt, dass er bis
dahin noch die eine oder ande-
re mentale Krise durchlaufen
muss: Seine Mannschaft
steckt im Abstiegskampf: „Ich
hätte ihr gerne geholfen. Jetzt
werde ich sie anfeuern, auch
wenn das schrecklich sein

zung ist so schwer, dass sich
die Verantwortlichen ent-
scheiden, die Partie abzubre-
chen – keiner mag mehr wei-
terspielen. Diese Tatsache sagt
mehr aus als ein Foto, das Kai
Simons Leid zeigt. 20 Minuten
liegt er auf dem Platz, der Trai-
ner ist bei ihm, der Betreuer,
dann kommt der Krankenwa-
gen, der ihn ins Klinikum Kas-
sel transportiert. Kai Simon
durchlebt die schlimmste Zeit
in seinem Leben als Fußballer.
Gedanken schießen ihm
durch den Kopf wie jener: „Al-

VON F LOR I AN HAG EMANN

KASSEL. Es gibt ein Foto, das
dieses große Unheil des Kai Si-
mon erahnen lässt. Eine Veröf-
fentlichung ist möglich, ohne
dass einem gleich schlecht
wird. Und es gibt Fotos, die das
große Unheil des Kai Simon
zeigen. Sie sind nicht zur Ver-
öffentlichung geeignet. So et-
was will niemand wirklich se-
hen – schon gar nicht Kai Si-
mon, obwohl es ihm jetzt wie-
der besser geht.

Das große Unheil des Kai Si-
mon ereignete sich am 7. Fe-
bruar im Fußballfreund-
schaftsspiel seines KSV Hessen
Kassel II gegen den VfL Kassel.
An die Szene in der 30. Minute
kann sich der 21-Jährige noch
genau erinnern: „Da kam eine
Flanke von außen, ich bin mit
dem linken Bein reingesprun-
gen, komme dann mit ihm
auf. Nach einer leichten Be-
rührung des gegnerischen
Torwarts knickt der linke Fuß
weg. Ich falle auf den Rücken
– und dann sehe ich nur noch,
wie der Fuß rumliegt.“ Die
Formulierung verrät es: Der
Fuß ist nicht da, wo er eigent-
lich sein müsste. Simon spürt
zunächst nichts, dann kommt
der Schmerz: „Ich habe ge-
schrien und gedacht: Was ist
denn jetzt los? Ich habe nur
gesehen, dass da irgendetwas
in der Luft hängt.“

Der Anblick ist für alle er-
schreckend. Simons Verlet-

Das Unheil vergessen
Fußballer Kai Simon verletzte sich so schwer, dass ein Spiel abgebrochen wurde

Das Foto, das erahnen lässt, dass sich Kai Simon schwerer verletz-
ten wird: Die Szene ereignete sich am 7. Februar. Foto: Schoelzchen/nh

Kann schon wieder lachen: Junglöwe Kai Simon, der in der Koch-Klinik Besuch bekommen hat von
Teammanagerin Nadine Sandrock. Foto: nh

So stand es am9. Februar in der
HNA.

KASSEL. Kassels Bowler wol-
len am 5. und vorletzten Spiel-
tag der Saison 2008/2009 ihren
hauchdünnen Ein-Punkte-Vor-
sprung an der Spitze der Bun-
desliga gegen den TSV Chemie
Premnitz verteidigen. Aber
auch der deutsche Rekord-
meister BC Duisburg hat als
Tabellendritter mit neun
Punkten Rückstand bei noch
zu vergebenden 56 Punkten
das Rennen um die Meister-
schaft noch nicht aufgegeben.

Finalecoach Peter Leister
sieht dem Start auf der Bruns-
wickanlage in Frankfurt-
Eschersheim gelassen entge-
gen. Er kann wieder auf sei-
nen bislang konstantesten
Spieler, Ex-Weltmeister Mika
Luoto zurückgreifen, der zur
Zeit die Einzelwertung der
Bundesliga mit einem Spiel-
durchschnitt von 239 Pins pro
Spiel anführt. Ihm zur Seite
steht sein finnischer Lands-
mann Lasse Lintilä, der beson-
ders bei schwierigen Bahnver-
hältnissen wie in Eschers-
heim, seine große internatio-
nale Erfahrung
in die Waag-
schale werfen
kann.

Aber auch
im Hinblick
auf die deut-
schen Spieler
im Team von
Finale Kassel
ist Coach Leis-
ter optimistisch. David Cana-
dy konnte am letzten Wo-
chenende mit seinem Doppel-
partner Benjamin Pachonik
die Hessischen Doppelmeis-
terschaften in überzeugender
Manier gewinnen (Schnitt 214
Pins pro Spiel), nachdem er in
dieser Disziplin bereits 2007
bei den deutschen Meister-
schaften erfolgreich war.

Auch die beiden Oldies im
Team, Peter Knopp und Klaus-
Uwe Lischka, überzeugten bei
den Titelkämpfen mit Platz
acht unter 62 gestarteten Dop-
pelpaaren und einem Spiel-
durchschnitt von 206 Pins,
verpassten jedoch die Qualifi-
kation zur deutschen Meister-
schaft um drei Plätze. Das Auf-
gebot für Frankfurt-Eschers-
heim komplettiert Robert
Wölki. (sn) Foto: sn

Finale will
ersten Platz
verteidigen
Bowling-Bundesligist
reist nach Frankfurt

David
Canady

und belegten mit Celina Hü-
benthal, Josephin Kirchner
und Tane-Viktoria Liese (39)
zusätzlich den dritten Rang.
Als Erste der Schülerinnen D
brachte Pauline Zetzmann wie
bereits ein Jahr zuvor den Ka-
nusport Kassel in Erinnerung.
Mit Nadine Götte (Schülerin-
nen A) steuerte der TSV Nie-
derelsungen ebenfalls einen
Titel mit bei. (zct)

Trinkpause: Schüler-C-Sieger Yannik Ertner
(LAV Kassel). Foto: zct

Angelika Stephan von PSV
Grün-Weiß Kassel. Foto: zct

Petra Erben von der LG Bauna-
tal/Fuldabrück. Foto: zct

(PSV) sowie Laura
Bechtloff (LG) bei-
de Titel der weib-
lichen Jugend in
den Kreis und be-
stätigten mit ih-
ren Erfolgen weit-
gehend den Ver-
lauf der Crosslauf-
Saison. Auch der
Nachwuchs des
LAV Kassel hat
fleißig trainiert.
Neben den Einzel-
siegen von Jannik
Ertner (Schüler C)
und Marten Eck-
ardt (Schüler D)
gewann die Mann-
schaft der Schüler B mit Chris-
tian Hollenstein, Henry Horst-
mann und Yannik Gerland mit
17 Punkten überlegen die
Team-Wertung vor Korbach.

Ebenso deutlich war die
Überlegenheit der Schülerin-
nen B. Hier hielten Madita Al-
ter, Elisa Bade und Ann-Kristin
Hollenstein mit 14 Zählern die
Nachwuchs-Läuferinnen des
TuSpo Borken (34) auf Distanz

trierten Fitness und Ausdauer
und verteidigten erfolgreich
ihre Titel von Wirmighausen.

Die heimischen Senioren
bleiben ebenfalls eine Medail-
lenbank und gaben lediglich
die Siege in der M 50 und in
der M 70 aus der Hand. Doch
mit Michael Biedermann (Kas-
sel, M 35) sowie mit Peter Dall-
mann (Heiligenrode, M 40)
und Thomas Lindner (Kassel,
M 45) starten gleich drei nam-
hafte Läufer für die LAG We-
sertal. Im Feld der sportlichen

RENGERSHAUSEN. Ein-
drucksvoll unterstrichen die
Querfeldein-Spezialisten des
Sportkreises Kassel bei der
nordhessischen Crosslauf-
Meisterschaft der Leichtathle-
ten mit Start und Ziel auf dem
Sportgelände des TuSpo Ren-
gershausen ihre Vormacht-
stellung in der Region. 17 Ein-
zelsiege sowie sechs Mann-
schaftserfolge gab es zu feiern.
Ein Dutzend Titel sahnten die
Läufer des PSV Grün-Weiß
Kassel ab und stellten mit dem
vierfachen Sieger Julian Flügel
(22) auch den Top-Athlet.

Über 4000 Meter der Frauen
haben junge PSV-Athletinnen
die Führung in Nordhessen
übernommen. Hier gehören
Anna Hahner sowie Dörte
Nadler und Lisa Hahner alle-
samt der Klasse der Juniorin-
nen an. Als Gesamt-Vierte und
Erste der W 40 führt Karin Se-
verin-Lenz (PSV) die kampf-
starken Seniorinnen an. Auch
Petra Erben (LG Baunatal/Fuld-
abrück, W 50) und Angelika
Stephan (PSV, W 55) demons-

Sportkreis querfeldein stark vertreten
Bei der nordhessischen Crosslauf-Meisterschaft der Leichtathleten gab es 17 Einzel- und sechs Teamerfolge

„Sechziger“ waren dann die
Routiniers des PSV am Zuge,
stellten mit Reinhardt Gehr-
mann (M 60) sowie mit Klaus
Kropsch (M 65) die Einzelsie-
ger und belegten in der Mann-
schafts-Wertung der M 60 und
älter die ersten beiden Plätze.

Als Dritter über 4000 Meter
erzielte Sebastian Scholtysik
(PSV) hinter den Internats-
schülern Robin Nitzer und
Kristof Heller das beste Resul-
tat der männlichen Jugend.
Dagegen holten Julia Höhre

Lokalsport
in Kürze

Beckhoff/Ionel sind
Landesmeister
Tanzen. Bei den Landesmeister-
schaften in Nordrhein-Westfa-
len in Bocholt holten sich die
Baunataler Alex Ionel und Cor-
dula Beckhoff, bei der Jun II B La-
tein ganz klar den Sieg. Trotz an-
fänglich etwas uneinheitlicher
Wertungen setzten sich Alex
und Cordula mit fünf gewonne-
nen Tänzen unbestritten durch.
Nachdem die beiden schon im
Herbst letzten Jahres als Vize-
Landessieger im Standardbe-
reich in die Jug A Klasse aufge-
stiegen waren, erhielten die bei-
den erst 14 Jahre alten Tänzer
nun auch die Qualifikation, zu-
künftig auch in Jug A Latein bei
Turnieren starten zu dürfen.
(red)

Kein FSC-Test gegen
Paderborns U23
Fußball. Das geplante Testspiel
des Hessenligisten FSC Lohfel-
den gegen die U 23 des Pader-
borner SC fiel wegen Unbespiel-
barkeit des Kunstrasenplatzes
am Nordhessenstadion aus.
(red)

Pokal: KSV gegen OSC
nun am 17. März
Fußball.Das amDienstag ausge-
fallene Kreispokalspiel der ers-
ten Runde zwischen den Hes-
senligisten KSV Baunatal und
OSC Vellmar ist für Dienstag,
den 17. März, 19.30 Uhr im Bau-
nataler Parkstadion neu ange-
setzt worden. (red)

Heerich siegt beim
16. Seniorenpokal
MIniaturgolf. In Göttingen wur-
deauf einerHallenanlageder16.
Seniorenpokal ausgetragen. 62
Spieler aus 22 Vereinen spielten
an zwei Tagen jeweils fünf Run-
den. Bei den Senioren der Alters-
klasse 1 schaffte Ralph Heerich
(1. MGC Kassel-Vellmar) in der
fünften Runde das Traumergeb-
nis „18 Schläge auf 18 Bahnen“.
Da ein Celler Spieler gleich stark
spielte, kames zumStechen, das
Heerich gewann. Insgesamt be-
nötigte er für die 60 Bahnen 106
Schläge (Rundenschnitt: 21,2).
In der Altersklasse 2 verspielte
Seniorin Janina Kaschuba in der
letzten Runde den zweiten Rang
und wurde Dritte (24,8). Peter
Riemann (21,6) wurde bei den
Senioren ebenfalls Dritter. Die
Seniorenmannschaft mit Nor-
bert Kaschuba, Heerich und Rie-
mann kam hinter dem Deut-
schen Mannschaftsmeister Gol-
sar am Ende insgesamt auf Rang
zwei. (red)

Marathon-Training für
Walker am 1. März
Nordic Walking/Walking. Zu ei-
nem gemeinsamen Training im
Hinblick auf den E.ONMitte Kas-
sel Marathon vom 8. bis 10. Mai
2009 lädt Koordinatorin Renate
Bauer am 1. März um 10 Uhr in
die Karlsaue ein. Dort sollen ab
Treffpunkt Orangerie (Planetari-
um) 13m in der Aue gewalkt
werden. Die Strecke ist als Ein-
stieg gedacht und als einfach
einzustufen, es folgen zwei wei-
tere Trianingstermine, die über
16 und 18 km auf den Halbma-
rathon vorbereiten sollen. (red)

Cordula Beckhoff und Alex Ion-
le. Foto: nh
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